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In einem seiner früheren Leben stellte sich Theophrastus Bombastus II. einst als Werbefigur 
für das Mannheimer Tor-Café in Heidelberg zur Verfügung. Aus dieser Epoche hat sich ein 
hübsches Porträt von ihm erhalten.  

Eine weitere Phase seines Erdenwirkens, in welcher er als Propagandist in einem 
Einkaufszentrum für barocke Genusserlebnisse warb, dokumentiert das folgende Gedicht. 
Leider stießen seine Bemühungen auf wenig Resonanz im Publikum.  

 

 

Hier vor dem MÜLLI-Supermarkt 

im Zentrum der Passage 

hab‘ ich mein Test-Mobil geparkt. 

Bei hübscher Tages-Gage 

will ich mit Dictaphongerät 

ein Meinungsbild fixieren, 

um nebenbei wo’s immer geht, 

Produkte einzuführen. 



 

< Triumph! Triumph! Barock ist da! 

Die Traumwelt des Barocken 

wird hier jetzt zum Erlebnis: Ha, 

da bleibt kein Auge trocken! 

Na, kleiner Mann, ein Luftballon 

mit Wallenstein und Tilly? > 

„Hamse für Kläuschens Game-Boy schon 

auch Turbo-Games wie MÜLLI?“ – 

 

„He, lur emol, Sabinchen, nä, 

do ston vil Lück ze Hoofe. 

Don mir ming Jeld, don ens doch he, 

da jiddet jet ze koofe.“ 

< Triumph! Wer macht den Knusper-Test 

mit Sekt, Konfekt und Würsten? 

Herbei, herbei zum Schlemmer-Fest 

nach Stil und Art von Fürsten. > 

 

„Ich nix verstehn, ich Asylant, 

und mein Famili sagen: 

Du gehen in Mercedes-Land, 

nach Unterstützung fragen. 

Bei MÜLLI kaufen, sparen Geld, 

und warten. Nach drei Jahren, 

wenn Allah will, Allah gefällt, 

Du auch Mercedes fahren.“ – 

 

< Triumph! Triumph! Hier kommt Barock! 

Die Traumwelt des Barocken 

als süßester Erlebnis-Schock: 

Da bleibt kein Gaumen trocken! > 



„Mir gfallt des net, i mog’s net, des 

seinds wieder so a Sitten. 

I brauch scho was Solideres: 

oan Schnitzel mit Pommes Fritten.“ – 

 

„Barock? Dat is von Rubens, nich’? 

So Titten, wolln ma sagen, 

so Riesen-Oellis. Also ich 

kann sowatt schon vertragen. 

Wennse im Angebot wat ham, 

n’ paar scharfe Filme, heiße 

Kassetten, aber nich so lahm, 

wär ehrlich tofte, weiße.“ 

 

< Triumph! Heut, wo sich schmecken lässt 

der Lebens-Stil von Fürsten… 

herbei, herbei zum Knusper-Test 

mit Sekt, Konfekt und Würsten! > 

„O darling, look! Old Germany 

is in fantastic action! 

Bavarian Louis seems to me 

performing his election!” – 

 

„Traumhaft das Outfit, affengeil 

der Typ da mit Perücke: 

Wenn ich mir selbst erst so ein Teil 

auf meine Platte drücke, 

das wird die Härte! Kerl, hör auf 

mit dem barocken Sülzen, 

sonst spring ich noch zu dir hinauf, 

das starke Teil zu filzen.“ 

 



< O welch Triumph! Dies ist Kultur! 

Schon schwärmen Tochter, Oma 

von Kreationen ‚Pompadour’ 

und Roi Soleil Aroma! 

Herbei zum Knusper-Test, herbei 

zum letzten Male heute – 

Doch wer ist das? – HILF! POLIZEI! 

Triumph, ihr guten Leute! > -- 

 

„Triumph? Was soll’n dat, he? Sieg Heil! 

Langhaarige Kanacken 

wie dich, auf Arbeitsplätze geil, 

die werden wir schon packen. 

Kanacken raus! Deutschland, Sieg-Heil!“ 

(Bei allen Marketendern,  

mein Marketing klappt nur zum Teil,  

da muss sich noch viel ändern.)  


